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WiChTig! zu beAChTen:
    Das heizgerät darf nur bei montierter Ausströmhutze in betrieb 

genommen werden. 

    Vor beginn aller Arbeiten die batterie abklemmen. 

    Vor Arbeiten am heizgerät das heizgerät ausschalten und alle 

heißen bauteile abkühlen lassen. 

    Verstellbare Warmluftausströmer müssen stets so ausgerichtet 

sein, dass lebende Wesen (personen, Tiere) sowie temperatur-

gefährdete gegenstände (lose und/oder befestigt) nicht direkt mit 

heizluft angeblasen werden können. 

    Der Wärmetauscher von Luftheizgeräten ist ein thermisch stark 

beanspruchtes bauteil und muss 10 Jahre nach der ersten 

inbetriebnahme des heizgerätes ausgetauscht werden. zusätzlich 

muss auf dem schild „Originalersatzteil“, das dem Wärmetau-

scher beiliegt, das einbaudatum eingetragen werden. Anschlie-

ßend das schild neben das Fabrikschild am heizgerät kleben. 

    Das heizgerät darf nur von einem vom hersteller autorisierten 

eberspächer servicepartner entsprechend den Vorgaben dieser 

Dokumentation und der Technischen beschreibung eingebaut oder 

im Reparatur- oder gewährleistungsfall repariert werden. 

    Reparaturen durch nicht autorisierte Dritte sind gefährlich und 

deshalb nicht zulässig, sie führen zum erlöschen der Typgenehmi-

gung des heizgerätes und bei booten. 

    beim einbau oder bei der Reparatur dürfen nur Originalzubehör-

teile und Originalersatzteile verwendet werden. 

FOLgenDe MAssnAhMen sinD niChT zuLässig:
    Veränderungen an heizungsrelevanten bauteilen. 

    Die Verwendung seitens der eberspächer Climate Control systems 

gmbh & Co. kg nicht freigegebener Fremdteile. 

    bei einbau und betrieb Abweichen von gesetzlichen sicherheits- 

und/oder funktionsrelevanten Vorgaben, die in der einbauanwei-

sung und in der betriebsanweisung gemacht werden. Dies gilt 

insbesondere für die elektrische Verdrahtung, die kraftstoffversor-

gung, die Verbrennungsluft- und die Abgasführung. 

     zur bedienung des heizgerätes dürfen nur die von der eberspächer 

Climate Control systems gmbh & Co. kg freigegebenen bedienele-

mente eingesetzt werden. Die Verwendung anderer bedienelemente 

kann zu Funktionsstörungen führen. 

    nicht zulässig ist der betrieb des heizgerätes dort, wo sich ent-

zündlicher staub oder entsprechende Dämpfe bilden können, z. b. 

in der nähe von Tankstellen.

     Der einbauraum des heizgerätes, sofern in einem schutzkasten  

o. ä. montiert, ist kein stauraum und muss frei bleiben. 

ALLgeMeine einbAuhinWeise



b O O T h e i z u n g e n  M O T O R -  u n D  s e g e L b O O T e ,  Y A C h T e n  |  5

Die Darstellungen in diesem Marinekatalog zu technischen Umsetzungen sind beispielhaft. Im konkreten Anwendungsfall müssen die jeweiligen 

Gegebenheiten betrachtet werden. Die Umsetzung des Einbaus eines Heizgerätes muss unter Einhaltung unserer technischen Vorgaben aus der 

Technischen Beschreibung des jeweiligen Heizgerätetyps erfolgen.

einbAupLATz: 
Für den einbau der heizgeräte brauchen sie keinen kajütenplatz zu 

opfern, denn die heizgeräte können in jedem gut nach außen belüf-

teten Raum untergebracht werden, z. b. in backskiste, plicht- und 

stauräumen. es ist darauf zu achten, dass das staugut genügend 

Abstand zum heizgerät und den Warmluftschläuchen hat, um es 

vor thermischer beschädigung zu schützen und einen schaden am 

heizgerät und an den Warmluftschläuchen auszuschließen. Wenn die 

belüftung es erlaubt, ist der einbau bei innenborddieseln auch im 

Motorraum möglich – jedoch nicht bei benzinbetriebenen schiffen. 

Alle heizgeräte werden vorzugsweise in normallage und parallel zur 

Längsachse des bootes eingebaut. Wird das heizgerät überwiegend 

am Liegeplatz oder in einer Motorjacht betrieben, ist auch ein ein-

bau quer zur Längsachse des bootes zulässig. hierbei sind ebenfalls 

die genannten Abweichungen im betrieb zu beachten. 

    beim einbau des heizgerätes in den Motorraum müssen kraft-

stoffleitungen aus Metall oder feuerwiderstandsfähige schläuche 

(nach Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12) 

verwendet werden. 

    Das heizgerät darf bei schräglage nicht durch bilgenwasser 

bespült werden. 

    beim einbau des heizgerätes ist darauf zu achten, dass keine 

starre Verbindung zum bootskörper besteht. Dadurch wird die 

Übertragung von körperschall vermieden. 

    Dämmende oder brennbare gegenstände sollten in mindestens 

1 m Abstand gelagert werden. Alle Angaben, insbesondere die 

sicherheitshinweise in der Technischen beschreibung zu diesem 

kapitel, sind zu beachten. Die Technische beschreibung ist jedem 

heizgerät beigefügt.

VeRbRennungsLuFTFÜhRung:
Die Verbrennungsluft muss aus einem gut belüfteten bereich mit 

umgebungsdruck angesaugt werden (nicht aus bewohnten kabinen). 

Für die Verlegung der Verbrennungsluftführung gibt es zwei Varian-

ten: Wenn entsprechende Vorschriften bestehen wie beispielsweise 

in schweden, muss die Verbrennungsluft von außerhalb des bootes 

angesaugt werden. hierfür gibt es einen bootswanddurchgang aus 

kunststoff als zusatzteil. Die Ansaugstelle ist so zu legen, dass 

keine Abgase vom heizgerät bzw. Motor angesaugt werden können. 

Die Leitung soll dabei vom heizgerät aus fallend verlegt werden. bei 

nicht fallender Verlegung ist an der tiefsten stelle eine kondensat-

öffnung anzubringen. Der Verbrennungsluftschlauch muss am ende 

als schwanenhals verlegt werden. Dadurch kann eindringendes 

Wasser wieder ablaufen. bestehen entsprechende Vorschriften nicht, 

kann die Verbrennungsluft auch aus einem stauraum oder dem 

Motorraum angesaugt werden. 

bei Ansaugung aus dem Motorraum ist darauf zu achten, dass dieser 

ausreichend belüftet ist und sich beim betrieb des Motors (z. b. 

durch kühlgebläse) keine änderung des umgebungsdrucks ergibt.

AbgAsFÜhRung: 
Die Abgasführung wird bei segelbooten zum spiegel und bei Motor-

booten zur seitlichen bootswand verlegt. Die Abgasführung ist so 

zu isolieren, dass ihre Oberflächentemperatur 80 °C nicht über-

steigt. in der kajüte darf die Abgasführung nur als massives Rohr 

in edelstahlausführung verlegt werden. Außerhalb der kajüte kann 

ein flexibles Abgasrohr in einlagiger edelstahlausführung verwendet 

werden. Vorzugsweise soll die Abgasleitung stetig fallend montiert 

werden, damit kondensat oder schwallwasser sofort abfließen kann. 

bei einer ungünstigen einbausituation kann ein zwischenstück mit 

einer kondensatleitung und einem Verschluss an der tiefsten stelle 

in die Abgasführung eingesetzt werden. Das flexible Abgasrohr 

muss am ende als schwanenhals verlegt werden, damit kein Wasser 

eindringen kann. Wir empfehlen grundsätzlich den einsatz eines 

Abgasschalldämpfers. 
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AusWAhLhiLFen

ebeRspäCheR AiRTROniC – AusWAhLhiLFe*

bootslänge (ft) 13 16 19 22 26 29 32 36 39 42 45 49 52 55 59 62 65

Airtronic D2

Airtronic D3

Airtronic D4

Airtronic D4 plus

Airtronic D5

D8 LC

segelyacht                                 Motoryacht 

* Die heizungsgröße ist abhängig von der Länge des bootes, davon, welche gewässer befahren werden, von der Jahreszeit und vom Volumen der beheizten Räume.

ebeRspäCheR hYDROniC – AusWAhLhiLFe*

bootslänge (ft) 19 22 26 29 32 36 39 42 45 49 52 55 59 62 65 68 72

hydronic 2 economy

hydronic M8 biodiesel

hydronic M10

hydronic M12

hydronic L16

hydronic L24 / L30 / L35

segelyacht                                 Motoryacht 

* Die heizungsgröße ist abhängig von der Länge des bootes, davon, welche gewässer befahren werden, von der Jahreszeit und vom Volumen der beheizten Räume.
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beDieneLeMenTe

beDieneLeMenTe

Modell
Raumtem-
peratur-
fühler

easystart select 
bedieneinrichtung

easystart Timer 
schaltuhr

easystart Remote 
Funkfernbedienung

easystart Remote+ 
Funkfernbedienung

easystart Web**/*** 
Webbasierte  

Fernbedienung

heizungsmodell Airtronic Airtronic / hydronic Airtronic / hydronic Airtronic / hydronic Airtronic / hydronic Airtronic / hydronic

Funktionen

 • zur  
 Verwen- 
 dung bei  
 Frisch-  
 luft- 
 betrieb

•  heizen/Lüften ein/aus
•  Wunschtemperatur 

mit pfeiltasten (links/
rechts) einstellbar (nur 
Luftheizgeräte)

 •  heizen/Lüften ein/aus
 •  Vorwahlbetrieb  

programmieren/
löschen

 •  Long-press-Funktion 
für sofortheizen

 •  bedienung eines 
zweiten heizgerätes/
zusatzgerätes möglich

bei Airtronic auch:
 •  Wunschtemperatur 

mit pfeiltasten (links/
rechts) einstellbar

 •  heizen/Lüften ein/aus
•  betriebsdauer  

einstellbar
bei Airtronic auch:
•  zusätzlich muss die 

sollwertvorgabe über 
ein separates bedien-
element eingestellt 
werden (easystart 
Timer) 

 •  heizen/Lüften ein/aus
 •  Vorwahlbetrieb  

programmieren/
löschen

 •  Long-press-Funktion 
für sofortheizen

 •  bedienung eines 
zweiten heizgerätes/
zusatzgerätes möglich

bei Airtronic auch:
 •  Wunschtemperatur 

mit pfeiltasten (links/
rechts) einstellbar

 •  heizen/Lüften ein/aus

Timerprogrammierung — —

•  3 programmierplätze 
innerhalb von 7 Tagen

•  Auswahl einzelner 
Wochentage oder eine 
von 3 zeitperioden 
(Mo-Fr / sa+so / Mo-so) 

—

•  3 programmierplätze 
innerhalb von 7 Tagen

•  Auswahl einzelner 
Wochentage oder eine 
von 3 zeitperioden 
(Mo-Fr / sa+so / Mo-so) 

•  3 programmierplätze 
innerhalb von 7 Tagen

•  Auswahl einzelner 
Wochentage oder eine 
von 3 zeitperioden 
(Mo-Fr / sa+so / Mo-so) 

Timerprogrammierung: 
Autom. heizdauer- 
berechnung

— —
bei hydronic: 

Optional bei Anschluss 
Temperaturfühler

—
bei hydronic: 

Ja
—

Laufzeit sofortbetrieb —

bei Airtronic:
Dauerheizbetrieb  

voreingestellt 
bei hydronic:

60 Min. voreingestellt 

10 – 120 Min.  
einstellbar

bei Airtronic auch:
Dauerheizbetrieb 

möglich

10, 20, 30, 40, 50 oder 
60 Min. einstellbar

10 – 120 Min.  
einstellbar

bei Airtronic auch:
Dauerheizbetrieb 

möglich

10 – 120 Min.  
einstellbar

standlüften* — Ja Ja Ja Ja Ja

Anzeige 
innenraumtemperatur 

— bei Airtronic: Ja 
bei Airtronic: Ja 

bei hydronic: Optional
— Ja Ja

Rückmeldung —

•  status: heizgerät
•  status: Verbindung 

zum heizgerät

•  status: heizgerät
•  status: Verbindung 

zum heizgerät

•  Datenübertragung 
erfolgreich

•  status: heizgerät
•  status: Verbindung 

zum heizgerät

•  Datenübertragung 
erfolgreich

•  status: heizgerät
•  status: Verbindung 

zum heizgerät

•  status: heizgerät und 
Timer

•    Rückmeldung per App 
oder browser-Version

•  status: Verbindung 
zum heizgerät

Reichweite — — —
bis zu 1 km, unter  

optimalen bedingungen
bis zu 1 km, unter  

optimalen bedingungen

uneingeschränkt  
(bei vorhandener netz-

abdeckung)

Anzeige —

Mit LeDs beleuchtetes 
iCOn-Display,

beleuchtung kann an 
Fahrzeugbeleuchtung 

gekoppelt werden

Mit LeDs beleuchtetes 
Matrix-Display,

 beleuchtung kann an
Fahrzeugbeleuchtung

gekoppelt werden

LeD zweifarbig
Mit LeDs beleuchtetes 

Matrix-Display
Anzeige über 

smartphone-App

* Je nach heizungstyp
** konnektivität ist durch den endverbraucher für jeweils 12 Monate im Voraus zu marktüblichen Mobilfunkgebühren buchbar über www.myeberspaecher.com
*** stand April 2016, produkt ist voraussichtlich ab dem 3. Quartal 2016 verfügbar. in folgenden Ländern besteht netzabdeckung: belgien, Dänemark, Deutschland, estland, Finnland, Frankreich, großbritannien 
 und nordirland, italien, Lettland, Litauen, niederlande, norwegen, Österreich, polen, Rumänien, Russland, schweden, schweiz, Tschechien, Türkei, ukraine und Weißrussland. 

My boat
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einFÜhRung LuFTheizungen

Am heizgerät können heizluft führende Teile zusätzlich verbaut 

werden. Jedes Teil hat eine Teileleitzahl und vermindert dadurch den 

heizluftdurchsatz. um ihnen die Möglichkeit zu geben, zu prüfen, ob 

der von ihnen geplante einbau den heizluftdurchsatz nicht unzu-

lässig vermindert, haben wir für jedes heizgerät eine geräteleitzahl 

und für die heizluft führenden Teile eine Teileleitzahl ermittelt, siehe 

Angaben in den Leitzahltabellen:

0 = keine Temperaturerhöhung,

− = keine Teileleitzahl.

Die summe der Teileleitzahlen der an das gerät angeschlossenen 

heizluft führenden Teile darf nicht größer sein als die geräteleitzahl, 

da sonst die Ausströmtemperatur unzulässig hoch wird und der 

Überhitzungsfühler anspricht. ist die summe der Teileleitzahlen  

größer als die geräteleitzahl, kann sie durch die Wahl eines größe-

ren Durchmessers der Luft führenden Teile verringert werden.

ALLgeMeine hinWeise zuR heizLuFTFÜhRung: 

1-Kanal bedeutet:

zum oder vom heizgerät weg führt ein heizluftkanal. 

es gelten die unter „1-kanal“ angegebenen Teileleitzahlen.

2-Kanal bedeutet:

nach dem heizgerät verzweigt sich die heizluftleitung auf zwei ka-

näle. bis zur Verzweigung gelten die unter „1-kanal“ angegebenen 

Teileleitzahlen, ab der Verzweigung die unter „2-kanal“ angegebe-

nen Teileleitzahlen.

bei einer 2-kanal-heizluftführung muss mindestens ein kanal  

unverschließbar sein.

bei der ermittlung der summe der Teileleitzahlen darf der  

verschließbare strang nicht berücksichtigt werden.

FAusTFORMeL: 
Doppelter Querschnitt oder 2 gleiche Teile parallel gelegt  

= 1/4 der Leitzahl.

beispiel:

schlauch ø 60 mm, 

A* = 19,6 cm2, Leitzahl 1,0

schlauch ø 75 mm,

A* = 44,2 cm2, Leitzahl 0,25

* A = Querschnittsfläche

bei glatten geschweißten Rohren beträgt die Teileleitzahl nur die 

hälfte des flexiblen Rohres gleichen Durchmessers (d. h. doppelte 

Rohrlänge).

beReChnungsbeispieL eineR heizLuFTFÜhRung:
AiRTROniC D2 – 60 MM sChLAuChDuRChMesseR, geRäTezAhL 6

nR. benennung TeiLeLeiTzAhL
1 schutzgitter 1,7

2 Anschlussteile ø 60 1,7

3 Flex. Rohr ø 60, 0,3 m lang 0,3

4 Flex. Rohr ø 60, 1,0 m lang 1,0

5 hutze gerade ø 60 0

6 1 x 90°-bogen, flex. Rohr 0,6

7 Ausströmer drehbar 1,4

Summe der teileleitzahlen 5,0

Die summe der Teileleitzahlen = 5,0 übersteigt die geräteleitzahl 

6 nicht; der einbau ist zulässig.

2-kanal1-kanal

7
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DAs neue LuFTAussTRÖMeR-pROgRAMM: MiT innOVATiVen LuFTReguLieReLeMenTen:

einbAubeispieL: 

Die Airtronic ist hier in der backbord-

backskiste eingebaut. Die Frischluft wird 

aus der backskiste angesaugt, die Warm-

luftausströmer sind im boot verteilt. Die 

Abgasleitung mündet achtern im spiegel.

Die auch auch bei hohen Temperaturen besonders farbechten und 

langlebigen sichtteile unseres komplett neu gestalteten Ausströmer-

programms überzeugen durch ihr schlichtes und hochwertiges 

Design mit verschiedenen strömungsrichtungen. sie sind in Weiß und 

schwarz erhältlich und lassen sich dadurch in sämtliche innenräume 

nahtlos integrieren. 

 Übersichtliches und einfaches system durch modulares konzept.

 einfache Montage durch steckverbindungen zwischen sichtteil  

 und stutzen bzw. stutzen und Luftschlauch.

 stutzen erhältlich in 50, 60, 75 und 90 mm.

um einer ungleichmäßigen Verteilung der Warmluft bei Mehrkanal-

systemen mit mehreren Ausströmern entgegenzuwirken, haben wir 

innovative Luftmengenregulierelemente entwickelt, die einfach in den 

schlauchanschlussstutzen des Luftausströmers eingeclipst werden. 

Durch die zum patent angemeldeten Regulierelemente wird der 

strömungsquerschnitt entsprechend verringert und die austretende 

Luftmenge reduziert. erhältlich für stutzendurchmesser 60, 75 und 90 

mm.



1 heizgerät Airtronic D2 

2 Dosierpumpe

3 hutze ø 75 mm

4 Flexibles Rohr ø 75 mm

5 Ausströmer flach 30° ø 75 mm / 90 mm 

6 schlauchstutzen ø 60 mm

7 gitter

8 schlauchschelle ø 70 mm – 90 mm (6 x)

9 Y-Abzweigstück ø 75 mm

10 Ausströmer verschließbar ø 75 mm / 90 mm

11 stutzen ø 75 mm

12 Flexibles Rohr ø 60 mm

13 Abgasrohrwinkel mit Ablauf ø 24 mm / 30 mm 

14 kondensatabführung

15 Abgasschalldämpfer

16 bootswanddurchgang

17 Rohrschelle 

18 Rohrschelle (2 x)

19 schalldämpfer, Verbrennungsluft

20 schlauchschelle ø 20 mm / 32 mm

21 schlauchschelle ø 50 mm

22 halter, heizgerät

23 Rohr ø 4 mm x 1,25 mm

24 Rohr ø 6 mm x 2 mm

25 schlauch ø 3,5 mm x 3 mm

26 schlauch ø 5 mm x 3 mm

27 schlauchschelle ø 9 mm (4 x)

28 schlauchschelle ø 11 mm (4 x)

29 halter, Dosierpumpe

30 Tankanschluss

31 Moosgummischlauch (schallschutz)

32 Rohrschelle ø 10 mm (2 x)

33 Leitungsbaum 

34 sicherungshalter, 3-fach 

35 Tülle 

36 kabelband, 200 mm lang (10 x)

37 easystart select

38 Temperaturfühler

39 Leitungsstrang, Temperaturfühler

40 gummihalter, Dosierpumpe

41 schlauchschelle ø 50 mm – 70 mm (2 x)

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung Airtronic D2 

spannung V 12 / 24 

heizleistung W 850 / 1.200 / 1.800 / 2.200

Luftdurchsatz kg/h 40 / 60 / 90 / 105

elektr. Leistung betrieb W 8 / 12 / 22 / 34

brennstoffverbrauch l/h 0,10 / 0,15 / 0,23 / 0,28

Maße L x b x h mm 310 x 115 x 122 

gewicht kg 2,7

1 0  |  b O O T h e i z u n g e n  M O T O R -  u n D  s e g e L b O O T e ,  Y A C h T e n

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:

AiRTROniC D2
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LieFeRuMFAng heizgeRäT:

    heizgerät Airtronic D2 

     Dosierpumpe

zusätzlich müssen bestellt werden: 

    Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

    bedienelement 

     befestigungsteile

     brennstoff führende Teile

    Luft führende Teile ø 60 mm / ø 75 mm

    Teile für die elektrik

pRODukTinFORMATiOn

MARinekiT:

siehe seite 30

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. hier erfolgt die Verbrennungsluftansaugung aus dem Motorraum und 

die Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt auch hier von außen. Die angesaugte Luft wird über 

den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry.

im segelboot wird das heizgerät üblicherweise in der backskiste verbaut. Die Verbrennungsluft wird aus der backskiste angesaugt und die 

Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt bei booten immer von außen. Die angesaugte Luft wird 

über den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry. 

einbAubeispieLe:
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beispieL FÜR Die VeRbRennungsLuFTFÜhRung:

beispieL FÜR Die AbgAsFÜhRung:

AiRTROniC D2

nR. benennung
1 schlauchschelle

2 schalldämpfer für Verbrennungsluft 

3 schlauchverbindungsrohr ø 25 mm 

nR. benennung
1 Rohrschelle

2 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm

3 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm mit Ablauf 

4 Flexibles Wendelrohr ø 30 mm

5 kondensatabführung

nR. benennung
6 Abgasisolierung

7 zwischenstück ø 30 mm mit Ablauf

8 Abgasschalldämpfer flexibel

9 bootswanddurchgang

nR. benennung
4 Flexibles Rohr ø 25 mm

5 bootswanddurchgang für Verbrennungsluft
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bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff-

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

pRODukTinFORMATiOn

nR. benennung
1 Tankanschluss di = 2 mm

2 T-stück

3 brennstoffrohr 6 mm x 2 mm (di = 2 mm), kunststoff 

4 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm)

5 brennstoffrohr 4 mm x 1 mm (di = 2 mm), kunststoff oder Metall

6 Dosierpumpe

7 brennstoffrohr 4 mm x 1,25 mm (di = 1,5 mm), kunststoff

8 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm), ca. 50 mm lang

9 Übergangsstück 5 mm / 3,5 mm

10 brennstoffschlauch 3,5 mm x 3 mm (di = 3,5 mm), ca. 50 mm lang

11 stutzen ø 4 mm

12 schlauchschelle ø 11 mm

13 schlauchschelle ø 9 mm

14 Aufhängung für die Dosierpumpe

15 gummihalter für die Dosierpumpe

Kraftstoffanschlusskit nach Din en iSo 14895 respektive 
Din en iSo 7840:2013-12

o. Abb. Das kraftstoffanschlusskit für boote enthält:

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 3,5 mm, ca. 50 mm lang

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 5 mm, ca. 50 mm lang

4 schlauchschellen ø 12 mm

4 schlauchschellen ø 14 mm

Leitungslängen

saugleitung = max. 5 m

Druckleitung = max. 6 m bei einer saugleitung di = 2 mm

Druckleitung = max. 10 m bei einer saugleitung di = 5 mm

BITTE BEACHTEN:

    Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der  

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

     sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe  

die produktübersicht oder die entsprechenden ersatzteillisten.

    brennstoffschlauche in Motorraumen müssen nach 

 Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12  

 feuerwiderstandsfähig sein.



1 heizgerät Airtronic D3 

2 Dosierpumpe

3 hutze ø 75 mm

4 Flexibles Rohr ø 75 mm

5 Ausströmer flach 30° ø 75 mm / 90 mm

6 stutzen ø 75 mm

7 Ausströmer flach 0° ø 75 mm / 90 mm

8 schlauchschelle ø 70 mm – 90 mm (12 x)

9 Y-Abzweigstück ø 75 mm

10 Ausströmer verschließbar ø 75 mm / 90 mm

11 Abgasrohrwinkel mit Ablauf ø 24 mm / 30 mm

12 kondensatabführung

13 Abgasschalldämpfer

14 bootswanddurchgang

15 Rohrschelle 

16 Rohrschelle (2 x)

17 schalldämpfer, Verbrennungsluft

18 schlauchschelle ø 20 mm / 32 mm

19 schlauchschelle ø 50 mm

20 halter, heizgerät

21 Rohr ø 4 mm x 1,25 mm

22 Rohr ø 6 mm x 2 mm

23 schlauch ø 3,5 mm x 3 mm

24 schlauch ø 5 mm x 3 mm

25 schlauchschelle ø 9 mm (4 x)

26 schlauchschelle ø 11 mm (4 x)

27 halter, Dosierpumpe

28 Tankanschluss

29 Moosgummischlauch (2 x)

30 Rohrschelle ø 10 mm (2 x)

31 Leitungsbaum 

32 sicherungshalter, 3-fach 

33 Tülle

34 kabelband, 200 mm lang (10 x)

35 easystart select

36 Temperaturfühler

37 Leitungsstrang, Temperaturfühler

38 gummihalter, Dosierpumpe

1 4  |  b O O T h e i z u n g e n  M O T O R -  u n D  s e g e L b O O T e ,  Y A C h T e n

AiRTROniC D3

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung Airtronic D3 

spannung V 12

heizleistung W 900 / 1.600 / 2.200 / 3.000

Luftdurchsatz kg/h 60 / 90 / 120 / 150

elektr. Leistung betrieb W 7 / 10 / 16 / 24

brennstoffverbrauch l/h 0,11 / 0,20 / 0,28 / 0,38

Maße L x b x h mm 371 x 140 x 150 

gewicht kg 4,5

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:
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LieFeRuMFAng heizgeRäT:

    heizgerät Airtronic D3

     Dosierpumpe

zusätzlich müssen bestellt werden: 

    Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

     bedienelement 

     befestigungsteile

     brennstoff führende Teile

     Luft führende Teile ø 75 mm / ø 90 mm

    Teile für die elektrik

pRODukTinFORMATiOn

MARinekiT:

siehe seite 30

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. hier erfolgt die Verbrennungsluftansaugung aus dem Motorraum und 

die Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt auch hier von außen. Die angesaugte Luft wird über 

den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry.

im segelboot wird das heizgerät üblicherweise in der backskiste verbaut. Die Verbrennungsluft wird aus der backskiste angesaugt und die 

Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt bei booten immer von außen. Die angesaugte Luft wird 

über den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry. 

einbAubeispieLe:
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AiRTROniC D3

beispieL FÜR Die VeRbRennungsLuFTFÜhRung:

beispieL FÜR Die AbgAsFÜhRung:

nR. benennung
1 schlauchschelle

2 schalldämpfer für Verbrennungsluft 

3 schlauchverbindungsrohr ø 25 mm 

nR. benennung
1 Rohrschelle

2 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm

3 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm mit Ablauf 

4 Flexibles Wendelrohr ø 30 mm

5 kondensatabführung

nR. benennung
6 Abgasisolierung

7 zwischenstück ø 30 mm mit Ablauf

8 Abgasschalldämpfer flexibel

9 bootswanddurchgang

nR. benennung
4 Flexibles Rohr ø 25 mm

5 bootswanddurchgang für Verbrennungsluft
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pRODukTinFORMATiOn

bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff-

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

nR. benennung
1 Tankanschluss di = 2 mm

2 T-stück

3 brennstoffrohr 6 mm x 2 mm (di = 2 mm), kunststoff 

4 brennstoffschlauch, 5 mm x 3 mm (di = 5 mm)

5 brennstoffrohr 4 mm x 1 mm (di = 2 mm), kunststoff oder Metall

6 Dosierpumpe

7 brennstoffrohr 4 mm x 1,25 mm (di = 1,5 mm), kunststoff

8 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm), ca. 50 mm lang

9 Übergangsstück 5 mm / 3,5 mm

10 brennstoffschlauch 3,5 mm x 3 mm (di = 3,5 mm), ca. 50 mm lang

11 stutzen ø 4 mm

12 schlauchschelle ø 11 mm

13 schlauchschelle ø 9 mm

14 Aufhängung für die Dosierpumpe

15 gummihalter für die Dosierpumpe

Kraftstoffanschlusskit nach Din en iSo 14895 respektive 
Din en iSo 7840:2013-12

o. Abb. Das kraftstoffanschlusskit für boote enthält:

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 3,5 mm, ca. 50 mm lang

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 5 mm, ca. 50 mm lang

4 schlauchschellen ø 12 mm

4 schlauchschellen ø 14 mm

Leitungslängen

saugleitung = max. 5 m

Druckleitung = max. 6 m bei einer saugleitung di = 2 mm

Druckleitung = max. 10 m bei einer saugleitung di = 5 mm

BITTE BEACHTEN:

     Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der  

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

    sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe 

die produktübersicht oder die entsprechenden eT-Listen.

     brennstoffschläuche in Motorräumen müssen nach  

Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12 

feuerwiderstandsfähig sein.
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AiRTROniC D4 / D4 pLus

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung Airtronic D4 Airtronic D4 plus 

spannung V 12 / 24 12 / 24

heizleistung W 900 / 2.000 / 3.000 / 4.000 900 / 2.000 / 3.000 / 4.000

Luftdurchsatz kg/h 60 / 110 / 150 / 185 55 / 100 / 140 / 175

elektr. Leistung betrieb W 7 / 13 / 24 / 40 7 / 16 / 30 / 55

brennstoffverbrauch l/h 0,11 / 0,25 / 0,38 / 0,51 0,11 / 0,25 / 0,38 / 0,51

Maße L x b x h mm 371 x 140 x 150 371 x 140 x 150 

gewicht kg 4,5 4,5

1 heizgerät Airtronic D4 / D4 plus 

2 Dosierpumpe

3 hutze ø 75 mm

4 Flexibles Rohr ø 75 mm

5 Ausströmer flach 30° ø 75 mm / 90 mm

6 stutzen ø 75 mm

7 Ausströmer flach 30° ø 75 mm / 90 mm

8 schlauchschelle ø 70 mm – 90 mm (12 x)

9 Y-Abzweigstück ø 75 mm

10 Ausströmer verschließbar ø 75 mm / 90 mm

11 Abgasrohrwinkel mit Ablauf ø 24 mm / 30 mm

12 kondensatabführung

13 Abgasschalldämpfer

14 bootswanddurchgang

15 Rohrschelle 

16 Rohrschelle (2 x)

17 schalldämpfer, Verbrennungsluft

18 schlauchschelle ø 20 mm / 32 mm

19 schlauchschelle ø 50 mm

20 halter, heizgerät

21 Rohr ø 4 mm x 1,25 mm

22 Rohr ø 6 mm x 2 mm

23 schlauch ø 3,5 mm x 3 mm 

24 schlauch ø 5 mm x 3 mm

25 schlauchschelle ø 9 mm (4 x)

26 schlauchschelle ø 11 mm (4 x)

27 halter, Dosierpumpe

28 Tankanschluss

29 Moosgummischlauch (2 x)

30 Rohrschelle ø 10 mm (2 x)

31 Leitungsbaum 

32 sicherungshalter, 3-fach 

33 Tülle

34 kabelband, 200 mm lang (10 x)

35 easystart select

36 Temperaturfühler

37 Leitungsstrang, Temperaturfühler

38 gummihalter, Dosierpumpe

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:
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LieFeRuMFAng heizgeRäT:

    heizgerät Airtronic D4 / D4 plus 

    Dosierpumpe

zusätzlich müssen bestellt werden: 

     Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

    bedienelement 

    befestigungsteile

    brennstoff führende Teile

     Luft führende Teile ø 75 mm / ø 90 mm

    Teile für die elektrik

pRODukTinFORMATiOn

MARinekiT: 

siehe seite 30

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. hier erfolgt die Verbrennungsluftansaugung aus dem Motorraum und 

die Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt auch hier von außen. Die angesaugte Luft wird über 

den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry.

im segelboot wird das heizgerät üblicherweise in der backskiste verbaut. Die Verbrennungsluft wird aus der backskiste angesaugt und die 

Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt bei booten immer von außen. Die angesaugte Luft wird 

über den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry. 

einbAubeispieLe:
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AiRTROniC D4 / D4 pLus

beispieL FÜR Die VeRbRennungsLuFTFÜhRung:

beispieL FÜR Die AbgAsFÜhRung:

nR. benennung
1 schlauchschelle

2 schalldämpfer für Verbrennungsluft 

3 schlauchverbindungsrohr ø 25 mm 

nR. benennung
1 Rohrschelle

2 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm

3 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm mit Ablauf 

4 Flexibles Wendelrohr ø 30 mm

5 kondensatabführung

nR. benennung
6 Abgasisolierung

7 zwischenstück ø 30 mm mit Ablauf

8 Abgasschalldämpfer flexibel

9 bootswanddurchgang

nR. benennung
4 Flexibles Rohr ø 25 mm

5 bootswanddurchgang für Verbrennungsluft
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pRODukTinFORMATiOn

bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff-

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

nR. benennung
1 Tankanschluss di = 2 mm

2 T-stück

3 brennstoffrohr 6 mm x 2 mm (di = 2 mm), kunststoff 

4 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm)

5 brennstoffrohr 4 mm x 1 mm (di = 2 mm), kunststoff oder Metall

6 Dosierpumpe

7 brennstoffrohr 4 mm x 1,25 mm (di = 1,5 mm), kunststoff

8 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm), ca. 50 mm lang

9 Übergangsstück 5 mm / 3,5 mm

10 brennstoffschlauch 3,5 mm x 3 mm (di = 3,5 mm), ca. 50 mm lang

11 stutzen ø 4 mm

12 schlauchschelle ø 11 mm

13 schlauchschelle ø 9 mm

14 Aufhängung für die Dosierpumpe

15 gummihalter für die Dosierpumpe

Kraftstoffanschlusskit nach Din en iSo 14895 respektive  
Din en iSo 7840:2013-12

o. Abb. Das kraftstoffanschlusskit für boote enthält:

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 3,5 mm, ca. 50 mm lang

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 5 mm, ca. 50 mm lang

4 schlauchschellen ø 12 mm

4 schlauchschellen ø 14 mm

Leitungslängen

saugleitung = max. 5 m

Druckleitung = max. 6 m bei einer saugleitung di = 2 mm

Druckleitung = max. 10 m bei einer saugleitung di = 5 mm

BITTE BEACHTEN:

      Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der  

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

    sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe  

die produktübersicht oder die entsprechenden eT-Listen.

    brennstoffschläuche in Motorräumen müssen nach  

Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12  

feuerwiderstandsfähig sein.



1 heizgerät Airtronic D5 

2 Dosierpumpe

3 Flexibles Rohr ø 90 mm

4 Flexibles Rohr ø 75 mm

5 Ausströmer flach 30° ø 75 mm / 90 mm

6 stutzen ø 90 mm 

7 Ausströmer flach 0° ø 75 mm / 90 mm

8 stutzen ø 75 mm

9 Y-Abzweigstück ø 90 mm

10 Ausströmer verschließbar ø 75 mm / 90 mm

11 Übergangsstück

12 schlauchschelle ø 90 mm – 110 mm (10 x)

13 Abgasrohrwinkel mit Ablauf ø 24 mm / 30 mm

14 kondensatabführung

15 Abgasschalldämpfer

16 bootswanddurchgang

17 Rohrschelle 

18 Rohrschelle (2 x)

19 schalldämpfer, Verbrennungsluft

20 schlauchschelle ø 20 mm / 32 mm

21 schlauchschelle ø 50 mm

22 halter, heizgerät

23 Rohr ø 4 mm x 1,25 mm

24 Rohr ø 6 mm x 2 mm

25 schlauch ø 3,5 mm x 3 mm

26 schlauch ø 5 mm x 3 mm

27 schlauchschelle ø 9 mm (4 x)

28 schlauchschelle ø 11 mm (4 x)

29 halter, Dosierpumpe

30 Tankanschluss

31 Moosgummischlauch

32 Rohrschelle ø 10 mm (2 x)

33 Leitungsbaum 

34 sicherungshalter, 3-fach 

35 Tülle 

36 kabelband, 200 mm lang (10 x)

37 easystart select

38 Temperaturfühler

39 Leitungsstrang, Temperaturfühler

40 gummihalter, Dosierpumpe

41 schlauchschelle ø 70 mm – 90 mm (6 x)

2 2  |  b O O T h e i z u n g e n  M O T O R -  u n D  s e g e L b O O T e ,  Y A C h T e n

AiRTROniC D5

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung Airtronic D5

spannung V 12 / 24

heizleistung W 1.600 / 2.700 / 4.800 / 5.500

Luftdurchsatz kg/h 155 / 190 / 275 / 280

elektr. Leistung betrieb W 25 / 35 / 80 / 85

brennstoffverbrauch l/h 0,20 / 0,34 / 0,58 / 0,66

Maße L x b x h mm 530 x 170 x 185 

gewicht kg 9,3

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:
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LieFeRuMFAng heizgeRäT:

     heizgerät Airtronic D5 

     Dosierpumpe

zusätzlich müssen bestellt werden: 

     Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

     bedienelement 

    befestigungsteile

    brennstoff führende Teile

    Luft führende Teile ø 90 mm / ø 100 mm

    Teile für die elektrik

pRODukTinFORMATiOn

MARinekiT:

siehe seite 30

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. hier erfolgt die Verbrennungsluftansaugung aus dem Motorraum und 

die Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt auch hier von außen. Die angesaugte Luft wird über 

den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry.

im segelboot wird das heizgerät üblicherweise in der backskiste verbaut. Die Verbrennungsluft wird aus der backskiste angesaugt und die 

Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt bei booten immer von außen. Die angesaugte Luft wird 

über den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry. 

einbAubeispieLe:
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AiRTROniC D5

beispieL FÜR Die VeRbRennungsLuFTFÜhRung:

beispieL FÜR Die AbgAsFÜhRung:

nR. benennung
1 schlauchschelle

2 schalldämpfer für Verbrennungsluft 

3 schlauchverbindungsrohr ø 25 mm 

nR. benennung
1 Rohrschelle

2 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm

3 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm mit Ablauf 

4 Flexibles Wendelrohr ø 30 mm

5 kondensatabführung

nR. benennung
6 Abgasisolierung

7 zwischenstück ø 30 mm mit Ablauf

8 Abgasschalldämpfer flexibel

9 bootswanddurchgang

nR. benennung
4 Flexibles Rohr ø 25 mm

5 bootswanddurchgang für Verbrennungsluft
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pRODukTinFORMATiOn

bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff-

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

BITTE BEACHTEN:

    Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der  

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

    sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe  

die produktübersicht oder die entsprechenden eT-Listen.

     brennstoffschläuche in Motorräumen müssen nach  

Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12  

feuerwiderstandsfähig sein.

nR. benennung
1 Tankanschluss di = 2 mm

2 T-stück

3 brennstoffrohr 6 mm x 2 mm (di = 2 mm), kunststoff 

4 brennstoffschlauch 5 mm x 3 (di = 5 mm)

5 brennstoffrohr 4 mm x 1 mm (di = 2 mm), kunststoff oder Metall

6 Dosierpumpe

7 brennstoffrohr 4 mm x 1,25 mm (di = 1,5 mm), kunststoff

8 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm), ca. 50 mm lang

9 Übergangsstück 5 mm / 3,5 mm

10 brennstoffschlauch 3,5 mm x 3 mm (di = 3,5 mm), ca. 50 mm lang

11 stutzen ø 4 mm

12 schlauchschelle ø 11 mm

13 schlauchschelle ø 9 mm

14 Aufhängung für die Dosierpumpe

15 gummihalter für die Dosierpumpe

Das Kraftstoffanschlusskit nach Din en iSo 14895 respektive  
Din en iSo 7840:2013-12

o. Abb. kraftstoffanschlusskit für boote enthält:

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 3,5 mm, ca. 50 mm lang

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 5 mm, ca. 50 mm lang

4 schlauchschellen ø 12 mm

4 schlauchschellen ø 14 mm

Leitungslängen

saugleitung = max. 5 m

Druckleitung = max. 6 m bei einer saugleitung di = 2 mm

Druckleitung = max. 10 m bei einer saugleitung di = 5 mm



1 heizgerät D8 LC 

2 Dosierpumpe und halter

3 bedieneinrichtung

4 Temperaturfühler, extern

5 Leitungsstrang mit Anschlussteilen

6 steckhülsengehäuse mit Anschlussteilen

7 sicherungshalter

8 Metallgummipuffer (4 x)

9 Leitungsstrang für den Temperaturfühler

10 Verbrennungsluftschlauch

11 schlauchschelle ø 32 mm / 50 mm 

12 endhülse

13 Flexibles Abgasrohr ø 40 mm 

14 Rohrschelle (3 x)

15 Abgasrohrbogen mit Ablauf

16 kondensatabführung

17 bootswanddurchgang

18 Flexibles Rohr ø 100 mm

19 Y-Abzweigstück ø 100 mm

20 schlauchschelle ø 90 mm – 110 mm (14 x)

21 Ausströmer ø 100 mm (4 x)

22 gitter

23 Rohr ø 4 mm x 1 mm

24 Rohr ø 6 mm x 2, 1,5 m lang

25 schlauch ø 3,5 mm x 3, m

26 schlauch ø 5 mm x 3 m

27 schlauchschelle ø 9 mm (4 x)

28 schlauchschelle ø 11 mm (4 x)

29 Tankanschluss

30 Moosgummischlauch (2 x)

31 Rohrschelle ø 10 mm (2 x)
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LuFTheizgeRäT D8 LC

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung D8 LC

spannung V 12 / 24

heizleistung W 3.500 / 8.000

Luftdurchsatz kg/h 310 / 310

elektr. Leistung betrieb W 115 / 115

brennstoffverbrauch l/h 0,4 / 1,05

Maße L x b x h mm 653 x 260 x 250

gewicht kg 14

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:
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LieFeRuMFAng heizgeRäT:

    heizgerät D8 LC 

zusätzlich müssen bestellt werden: 

    Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

    bedienelement

     brennstoff führende Teile

    Luft führende Teile ø 90 mm / ø 100 mm

    Teile für die elektrik

pRODukTinFORMATiOn

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. hier erfolgt die Verbrennungsluftansaugung aus dem Motorraum und 

die Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt auch hier von außen. Die angesaugte Luft wird über 

den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry.

im segelboot wird das heizgerät üblicherweise in der backskiste verbaut. Die Verbrennungsluft wird aus der backskiste angesaugt und die 

Abgase werden über den spiegel nach außen geleitet. Die Frischluftansaugung erfolgt bei booten immer von außen. Die angesaugte Luft wird 

über den heizgerätewärmetauscher aufgeheizt und gelangt durch ein schlauchsystem in den salon und die kabinen bzw. die pantry. 

einbAubeispieLe:



beispieL FÜR Die VeRbRennungsLuFTFÜhRung:

beispieL FÜR Die AbgAsFÜhRung:

nR. benennung
1 Flexibles Rohr ø 30 mm

2 schlauchschelle

3 bootswanddurchgang für Verbrennungsluft

nR. benennung
1 Abgasbogen ø 42 mm / 40 mm mit Ablauf

2 Flexibles Wendelrohr ø 40 mm 

3 Rohrschelle

4 kondensatablauf

5 stutzen

nR. benennung
6 schlauchnippel

7 Überwurfmutter

8 Abgasschalldämpfer flexibel

9 bootswanddurchgang
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LuFTheizgeRäT D8 LC
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pRODukTinFORMATiOn

bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff-

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

nR. benennung
1 Tankanschluss di = 4 mm

2 T-stück

3
brennstoffrohr 6 mm x 1mm (di = 4 mm), kunststoff oder Metall  
über den Fachhandel erhältlich

4 brennstoffschlauch, 5 mm x 3 mm (di = 5 mm)

5 Dosierpumpe

6 brennstoffrohr 4 mm x 1 mm (di = 2 mm), kunststoff oder Metall

7 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm), ca. 50 mm lang

8 schlauchschelle ø 11 mm

9 brennstoffschlauch 3,5 mm x 3 mm (di = 3,5 mm), ca. 50 mm lang

10 schlauchschelle ø 9 mm

11 gummihalter für die Dosierpumpe

Das Kraftstoffanschlusskit nach Din en iSo 14895 respektive  
Din en iSo 7840:2013-12

o. Abb. Das kraftstoffanschlusskit für boote enthält:

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 3,5 mm, ca. 50 mm lang

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 5 mm, ca. 50 mm lang

4 schlauchschellen ø 12 mm

4 schlauchschellen ø 14 mm

Leitungslängen

saugleitung = max. 2 m

Druckleitung = max. 6 m

BITTE BEACHTEN:

    Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der  

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

    sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe  

die produktübersicht oder die entsprechenden eT-Listen.

    brennstoffschläuche in Motorräumen müssen nach  

Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12  

feuerwiderstandsfähig sein.
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12

13

14

16

15

MARinekiT FÜR LuFTheizungen

nR. benennung
1 halter, heizgerät (edelstahl)

2 Winkel für Abgasrohr

3 Abgasschalldämpfer

4 bootswanddurchgang

5 Verbrennungsluftschalldämpfer

6 befestigungsteile

7 Leitungsbaum, 10 m Länge

8 Anschlussteile, kraftstoff

9 befestigungsteile, Abgasführung

10 Tankentnehmer

11 halter, Dosierpumpe

12 befestigungswinkel

13 brennstoffschlauch

14 brennstoffrohr

15 Raumtemperaturfühler

16 befestigungsteile, Luftführung

17 easystart Timer*

18 easystart select*

biTTe beAChTen: 

gerade bei der Warmluftverteilung ist jeder einbau individuell. Daher 

beinhalten die Marinekits keine hierfür erforderlichen Teile. 

Artikel spannung

Marinekit für Airtronic D2 12 / 24 V

Marinekit für Airtronic D4 plus 12 / 24 V

Marinekit für Airtronic D5 12 / 24 V

Airtronic D4 ist für eine Warmluftverteilung mit einem ø von 90 mm vorgesehen.
Airtronic D4 plus ist für eine Warmluftverteilung mit einem ø von 75 mm vorgesehen.

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.

17
18

*  bedienelemente easystart select oder easystart Timer stehen je heizungsmodell mit spezifischen 
Marinekits zur Auswahl
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nOTizen
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VORTeiLe:
    gleichmäßige Wärmeabgabe, Regelung stufenlos, geräuschpegel 

niedrig. 

    Mit vorhandenem Wasserkreislauf – wenn zweikreiskühlung  

des Motors vorhanden ist – kombinierbar. Dann kann die Motor-

abwärme auch zum heizen verwendet und umgekehrt der  

Motor vorgewärmt werden.

     brauchwassererwärmung möglich.

     Wärmetransport durch Rohre mit wesentlich geringerem  

Durchmesser als bei Luft.

    komfort wie bei der zentralheizung.

DeR gÜnsTigsTe einbAuORT: 
Der einbauplatz von Wasserheizgeräten wird in den meisten Fällen 

der Motorraum sein. hier befindet sich auch der boiler. Außerdem 

können erforderliche sicherheitseinrichtungen (Druckausdehnungs-

gefäß, sicherheitsventil, Manometer, schwimmerentlüfter, Ablass-/

befüllhahn) hier untergebracht werden. 

bevor wir an die installation einer Wasserheizanlage gehen, müssen 

einige wesentliche punkte geklärt sein:

     Wärmebedarf? Daraus ergibt sich die größe des heizgerätes. 

    prinzipschema des Wasserkreislaufs: Wie werden heizgerät, 

boiler, heizkörper und ggf. der Antriebsmotor mit dem Rohrnetz 

verbunden? 

     Auswahl und Dimensionierung der heizkörper. 

     Dimensionierung des Rohrnetzes: Reicht die Leistung der Was-

serpumpe aus? kann der Antriebsmotor in den Wasserkreislauf 

einbezogen werden? (nur möglich bei zweikreiskühlung.)  

zum Anschluss des boilers und der heizkörper gibt es verschiedene 

Möglichkeiten: Die einfachste ist der parallelbetrieb von boiler und 

heizkörpern, wie in der skizze dargestellt. Das Wasser strömt vom 

heizgerät zum T-stück. Dort teilt es sich auf und fließt zum boiler 

und zu den heizkörpern. in der Rücklaufleitung wird es gesammelt 

und fließt zum heizgerät zurück = zweistranganlage (Vorlauf-

leitung und Rücklaufleitung). besonders günstig wirkt sich der 

große Regelbereich der heizgeräte aus. soll der boiler aufgeheizt 

werden, arbeiten die heizgeräte in „kleinstellung“ und schalten um 

auf „groß“, sobald die heizkörper zusätzlich Wärme aufnehmen. 

Dadurch, dass die boilerleitung immer offen ist, ist die Mindest-

umwälzmenge stets gewährleistet, auch wenn die heizkörperventile 

aufgrund geringen Wärmebedarfs stark abdrosseln. 

Die für sportboote verwendeten boiler nehmen zwischen 1 und 2 kW 

Wärmeleistung auf. Aus diesem grund ist es nicht möglich, die volle 

Leistung des heizgerätes zur Aufheizung des boilers allein zu nutzen. 

zweifellos ist es für den Skipper eine feine Sache, wenn er sein Boot mit einer heizanlage ausrüstet. Je häufiger und länger das Boot 

genutzt wird, umso mehr sprechen die Fakten dann für eine Wasserheizanlage. 

WAsseRkReisLAuF:

einFÜhRung WAsseRheizungen
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AusWAhL unD DiMensiOnieRung  
DeR heizkÖRpeR:
nicht nur bei der nachrüstung muss man sich nach den vorhandenen 

platzverhältnissen richten. es kommen praktisch nur plattenheiz-

körper oder konvektoren infrage. Material: edelstahl, Aluminium 

oder buntmetall. Technische unterlagen zu heizkörpern sind im 

heizungsfachhandel erhältlich. Wenn irgend möglich, sollte auch 

ein heizkörper mit gebläse installiert werden. er hat den gerings-

ten platzbedarf und heizt den Raum schnell auf. Das ist besonders 

wichtig im steuerstand, um die scheiben beschlagfrei zu halten. 

kAnn DeR AnTRiebsMOTOR in Den WAsseR-
kReisLAuF einbezOgen WeRDen? 
Die heizungsanlage ermöglicht es, den Motor in den heizungskreis-

lauf einzubeziehen, die Motorwärme zum heizen zu nutzen und mit 

der heizung den Motor vorzuwärmen. Mit einer einkreiskühlung, bei 

der seewasser den Motor direkt durchströmt, geht das nicht. bei 

der zweikreiskühlung sind die kühlkanäle des Motors Teile eines 

geschlossenen kühlsystems, in dem kühlflüssigkeit mit korrosions-

schutz zirkuliert. Das kalte seewasser des äußeren kreislaufs wird 

einem Wärmetauscher zugeführt. Dort kühlt das Wasser des inneren 

kreislaufs ab. Das seewasser wird danach ins Meer zurückgeleitet 

und kommt somit nie in direkten kontakt mit den kühlkanälen des 

Motors und dem heizkreislauf. 

nOCh ein pAAR WiChTige hinWeise:
    Vermeiden von Korrosion – sauerstoff in der heizanlage ist ein 

gefährlicher Feind. er bewirkt korrosion. zumal dann, wenn ver-

schiedene Werkstoffe zusammengebaut werden, z. b. heizkörper 

aus stahl oder Aluminium und Rohre aus kupfer. Deshalb sollte 

die Anlage sorgfältig entlüftet werden. Das alles wäre jedoch 

nutzlos, wenn wir vor jedem Winter die Anlage entleeren und vor 

der neuen saison wieder mit frischem Wasser befüllen würden. 

Deshalb: Auch bei booten, die nicht ganzjährig benutzt werden, 

das Wasser in der heizanlage belassen und Frostschutzmittel 

zugeben (siehe allg. Montageanleitung der heizgeräte). 

     Wärmeausdehnung – Rohrleitungen dehnen sich bei erwärmung 

aus. sie dürfen deswegen nicht starr befestigt werden, sondern 

müssen sich an den befestigungspunkten bewegen können 

(schelle mit gummieinlage). Außerdem sind Ausdehnungsbögen 

zur Verhinderung unzulässiger Wärmespannung vorzusehen. 

     Allgemeines – hinweise zur Montage, Abgasführung, Verbren-

nungsluftzuführung, brennstoffversorgung, elektrischen Verdrah-

tung und bedienung sind in den einbauanweisungen enthalten, 

die jedem heizgerät beiliegen.

einbAubeispieL: 

hydronic M10 in einer 

ca. 36 Fuß langen Motoryacht.
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hYDROniC 2

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung hydronic 2 economy

spannung V 12

heizleistung W 2.100 / 5.000 / 5.200

Mindestwasserdurchsatz l/h 250

elektr. Leistung betrieb W 12 / 37 / 40

brennstoffverbrauch l/h 0,26 / 0,61 / 0,64

Maße L x b x h mm 214 x 86 x 139

gewicht kg 2,4

1 heizgerät hydronic 2 economy

2 Dosierpumpe

3 heizgerätehalter

4 halter für Wp 12 V

5 Wp 12 V

6 Wp 24 V

7 halter für Wp 24 V

8 bootswanddurchgang

9 Abgasschalldämpfer

10 Rohrschelle

11 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm

12 kondensatabführung

13 Rohrschelle

14 schlauchschelle

15 Verbrennungsluftschalldämpfer

16 schlauchschelle ø 2 mm

17 Leitungsbaum

18 Leitungsstrang, Dosierpumpe

19 Leitungsstrang für Wp 12 V

20 Leitungsstrang für Wp 24 V

21 brennstoffrohr

22 halter, Dosierpumpe

23 halter, Dosierpumpe (boot/Camper)

24 halter für sicherungshalter

25 Relais, gebläse

26 Leitungsstrang, gebläse

27 Tankentnehmer

28 Moosgummischlauch

29 schraube M6 x 17, selbstfurchend

30 Abstandshalter

31 Verbindungsstück, Wasserschlauch

32 Wasserschlauch

33 universalwasserschlauch

34 Lochband, kurz

35 Lochband, lang

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:
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pRODukTinFORMATiOn

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. Die Verbrennungsluftansaugung erfolgt aus dem Motorraum und die 

Abgase werden über einen bootswanddurchgang nach außen geleitet. Mittels einer Wasserpumpe wird das kalte Wasser über den Wärme-

tauscher der heizung gepumpt. Das erwärmte Wasser fließt durch ein Leitungssystem und die einzelnen kabinen werden über konvektoren, 

Radiatoren und Flachheizkörper erwärmt. ein angeschlossener boiler kann brauchwasser für Dusche und pantry bereitstellen.

einbAubeispieLe:

LieFeRuMFAng heizgeRäT:

 heizgerät hydronic 2 economy 

     Dosierpumpe

    Wasserpumpe

zusätzlich müssen bestellt werden: 

     Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

     bedienelement

    befestigungsteile

     brennstoff führende Teile

     Teile für die elektrik

     Wasser führende Teile

MARinekiT: siehe seite 46

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.
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hYDROniC 2

beispieL FÜR Die VeRbRennungsLuFTFÜhRung:

beispieL FÜR Die AbgAsFÜhRung:

nR. benennung
1 schlauchschelle

2 schalldämpfer für Verbrennungsluft 

3 schlauchverbindungsrohr ø 25 mm 

nR. benennung
1 Rohrschelle

2 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm

3 Abgasrohrwinkel ø 24 mm / 30 mm mit Ablauf 

4 Flexibles Wendelrohr ø 30 mm

5 kondensatabführung

nR. benennung
6 Abgasisolierung

7 zwischenstück ø 30 mm mit Ablauf

8 Abgasschalldämpfer flexibel

9 bootswanddurchgang

nR. benennung
4 Flexibles Rohr ø 25 mm

5 bootswanddurchgang für Verbrennungsluft
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pRODukTinFORMATiOn

bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff-

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

BITTE BEACHTEN:

    Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der 

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

    sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe  

die produktübersicht oder die entsprechenden eT-Listen.

    brennstoffschläuche in Motorräumen müssen nach  

Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12  

feuerwiderstandsfähig sein.

nR. benennung
1 Tankanschluss di = 2 mm

2 T-stück

3 brennstoffrohr 4 mm x 1 mm (di = 2 mm), kunststoff oder Metall

4 Dosierpumpe

5 brennstoffrohr 4 mm x 1,25 mm (di = 1,5 mm), kunststoff

6 brennstoffschlauch 3,5 mm x 3 mm (di = 3,5 mm), ca. 50 mm lang

7 schlauchschelle ø 9 mm

8 Aufhängung für die Dosierpumpe

9 gummihalter für die Dosierpumpe

10 impulsdämpfer 

Kraftstoffanschlusskit nach Din en iSo 14895 respektive 
Din en iSo 7840:2013-12

o. Abb. Das kraftstoffanschlusskit für boote enthält:

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 3,5 mm, ca. 50 mm lang

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 5 mm, ca. 50 mm lang

4 schlauchschellen ø 12 mm

4 schlauchschellen ø 14 mm

Leitungslängen

saugleitung = max. 2 m

Druckleitung = min. 1 m bis max. 6 m

hYDROniC 2 eCOnOMY:
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hYDROniC M8 / M10 / M12

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung hydronic M8* hydronic M10 hydronic M12

spannung V 12 / 24 12 / 24 12 / 24

Regelung / heizstufen klein mittel groß power klein mittel groß power klein mittel 1 mittel 2 mittel 3 groß power

heizleistung W 1.500 / 3.500 / 5.000 / 8.000 1.500 / 3.500 / 8.000 / 9.500 1.200 / 1.500 / 3.500 / 5.000 / 9.500 / 12.000

Mindestwasserdurchsatz l/h 500 500 500

elektr. Leistung betrieb W 35 / 39 / 46 / 55 35 / 39 / 60 / 86 34 / 35 / 39 / 46 / 86 / 132

brennstoffverbrauch l/h 0,18 / 0,40 / 0,65 / 0,90 0,18 / 0,40 / 0,90 / 1,20 0,15 / 0,18 / 0,40 / 0,65 / 1,20 / 1,50

Maße L x b x h mm 331 x 138 x 221 331 x 138 x 221 331 x 138 x 221

gewicht kg 6,2 6,2 6,2

* 20 % biodiesel-tauglich nach FAMe Din en 14214

1 hydronic M8 / M10 / M12

2 Dosierpumpe

3 Relais 12 V / 24 V

4 Abgasschalldämpfer

5 Leitungsbaum, heizgerät

6 halter, heizgerät

7 Abgasschlauch ø 30 mm

8 zwischenstück mit kondensatablauf ø 30 mm

9 kraftstoffrohr ø 6 mm x 1 mm

10 schlauch ø 5 mm x 3 mm

11 kraftstoffrohr ø 4 mm x 1 mm

12 schlauch ø 3,5 mm x 3 mm

13 Ansaugschalldämpfer für Verbrennungsluft

14 Wasserschlauch

15 Wasserschlauch

16 Leitungsstrang, Dosierpumpe

17 Leitungsstrang, gebläse

18 schutzwellrohr, innen ø 10 mm

19 kabeltülle

20 halter für sicherung und Relais

21 kondensatabführung

22 bootswanddurchgang ø 30 mm

23 Aufhängung, Dosierpumpe

24 kraftstoffrohr ø 6 mm x 1, L = 6 m (pMe)

25 Übergangsstück ø 3,5 mm / 5 mm (2 x)

26 kabelbinder (10 x)

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:
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pRODukTinFORMATiOn

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. Die Verbrennungsluftansaugung erfolgt aus dem Motorraum und die 

Abgase werden über einen bootswanddurchgang nach außen geleitet. Mittels einer Wasserpumpe wird das kalte Wasser über den Wärme-

tauscher der heizung gepumpt. Das erwärmte Wasser fließt durch ein Leitungssystem und die einzelnen kabinen werden über konvektoren, 

Radiatoren und Flachheizkörper erwärmt. ein angeschlossener boiler kann brauchwasser für Dusche und pantry bereitstellen.

einbAubeispieLe:

LieFeRuMFAng heizgeRäT:

heizgerät hydronic M8 

     Dosierpumpe

     Rohr ø 6 mm x 1 mm, Länge 6 m

     Übergangsstück ø 3,5 mm / 5 mm (2 x)

     schlauchschellen ø 10 mm (4 x)

    Wasserpumpe 

heizgerät hydronic M10 / M12

    Dosierpumpe

    Wasserpumpe 

zusätzlich müssen bestellt werden: 

    Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

    bedienelement

    befestigungsteile

     brennstoff führende Teile

    Teile für die elektrik

    Wasser führende Teile

MARinekiT: siehe seite 46

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.
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hYDROniC M8 / M10 / M12

zuLässige VeRbRennungsLuFT- unD AbgAsROhRLänge FÜR Den einbAu in sChiFFen unD bOOTen:

Abgasführung ø 30 mm / Variante 1

Abgasführung ø 30 mm / Variante 2

Abgasführung ø 40 mm / Variante 3

nR. benennung
1 heizgeräteflansch

2 Ansaugschalldämpfer, L = 685 mm

3 Flexibles Abgasrohr

4 Abgasschalldämpfer

5 zwischenstück ø 30 mm mit kondensatablauf, L = 1.500 mm

6 bootswanddurchgang ø 30 mm

7 Verbindungsstück

nR. benennung
8 Flexibles Rohr

9 Flexibles Abgasrohr

10 bootswanddurchgang für Abgas ø 40 mm

11 bootswanddurchgang für Verbrennungsluft

12* Verbindungsrohr ø 40 mm mit kondensatablauf

13* Übergangsstück ø 30 mm / 40 mm

* position 12 und 13 müssen in eigenfertigung hergestellt werden.
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bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff-

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

BITTE BEACHTEN:

    Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der 

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

    sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe 

die produktübersicht oder die entsprechenden eT-Listen.

    brennstoffschläuche in Motorräumen müssen nach  

Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12  

feuerwiderstandsfähig sein.

nR. benennung
1 Tankanschluss di = 4 mm

2 T-stück

3 brennstoffrohr 6 mm x 1 mm (di = 4 mm), kunststoff oder Metall

4 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm)

5 Dosierpumpe

6 brennstoffrohr 4 mm x 1 mm (di = 2 mm), kunststoff oder Metall

7* brennstoffrohr 6 mm x 1 mm (di = 4 mm), kunststoff (blau) oder Metall

8 brennstoffschlauch 5 mm x 3 mm (di = 5 mm), ca. 50 mm lang

9 schlauchschelle ø 11 mm

10 brennstoffschlauch 3,5 mm x 3 mm (di = 3,5 mm), ca. 50 mm lang

11 schlauchschelle ø 9 mm

12* Übergangsstück 3,5 mm / 5 mm

13 gummihalter für die Dosierpumpe

* nur bei hydronic M8 biodiesel und bei betrieb mit FAMe erforderlich

Kraftstoffanschlusskit nach Din en iSo 14895 respektive  
Din en iSo 7840:2013-12

o. Abb. Das kraftstoffanschlusskit für boote enthält:

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 3,5 mm, ca. 50 mm lang

2 feuerwiderstandsfähige schläuche di = 5 mm, ca. 50 mm lang

4 schlauchschellen ø 12 mm

4 schlauchschellen ø 14 mm

Leitungslängen

saugleitung = max. 2 m

Druckleitung = min. 1,5 m bis max. 6 m

pRODukTinFORMATiOn
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hYDROniC L16 / L24 / L30 / L35

TeChnisChe DATen

Diesel-Ausführung hydronic L16 hydronic L24 hydronic L30 hydronic L35

spannung V 24 24 24 24

heizleistung W 16.000 24.000 30.000 35.000

Mindestwasserdurchsatz l/h 1.400 2.000 2.600 3.000

elektr. Leistung betrieb W 60 80 105 120

brennstoffverbrauch l/h 2 2,9 3,65 4,2

Maße L x b x h mm 600 x 220 x 222 600 x 220 x 222 600 x 220 x 222 600 x 220 x 222

gewicht kg 18 18 18 18

1 heizgerät

2 Wasserpumpe Flowtronic

3 schlauchschelle ø 40 mm – 47 mm

4 schlauchbogen ø 38 mm

5 Verbindungsrohr ø 38 mm

6 T-Rohrstück ø 38 mm – 38 mm – 38 mm

7 Reduzierstück ø 38 mm / 28 mm

8 schlauchschelle ø 32 mm – 39 mm

9 Wasserschlauch ø 38 mm

10 Wasserschlauch ø 38 mm

11 Abgasrohrbogen ø 70 mm

12* flexibles oder starres Abgasrohr ø 70 mm

13 kraftstofffilter

14 hohlschraube M14 x 1,5 mm

15 Dichtring

16
brennstoffsaugleitung mit Ringschlauchnippel 
A14 x 18 mm

17 Verschraubung M14 x 1,5 mm

18 kugelbuchse

19 Überwurfmutter M14 x 1,5 mm

20* kraftstoffrohr ø 6 mm x 1 (Cu)

21 kraftstoffschlauch ø 5 mm x 3 mm

22 schlauchschelle ø 11 mm

23 Verschraubung M14 x 1,5 mm

24 kugelhahn M14 x 1,5 mm

25 brennstoffrücklaufleitung

26 schnellschlussventil

27 Reduzierverschraubung ø 8 mm / ø 6 mm

28* schlauchschelle 

* position 12, 20 und 28 müssen über den Fachhandel beschafft werden.

zuM einbAu eMpFOhLene TeiLe:
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ebeRspäCheR 
WAsseRpuMpen

Flowtronic 5000 /  
Flowtronic 5000 s* Flowtronic 6000 sC**

spannung V 24 24

elektr. Leistung betrieb W 104 210

Maße L x b x h mm 229 x 99 x 76 229 x 115 x 110

Fördermenge (pumpe) l / h 5.200 gegen 0,2 bar 6.000 gegen 0,4 bar

 * Mit Magnetkupplung     ** Mit Magnetkupplung und elektronisch kommutiert

pRODukTinFORMATiOn

im Motorboot wird das heizgerät idealerweise im Motorraum verbaut. Die Verbrennungsluftansaugung erfolgt aus dem Motorraum und die Abgase 

werden über einen bootswanddurchgang nach außen geleitet. Mittels einer Wasserpumpe wird das kalte Wasser über den Wärmetauscher der heizung 

gepumpt. Das erwärmte Wasser fließt durch ein Leitungssystem und die einzelnen kabinen werden über konvektoren, Radiatoren und Flachheizkörper 

erwärmt. ein angeschlossener boiler kann brauchwasser für Dusche und pantry bereitstellen. Über einen Wasser-/Wasserwärmetauscher kann auch 

der Motor mit eingebunden werden. so besteht die Möglichkeit, während der Fahrt mit Motorwärme zu heizen und einen boiler zu beschicken.

einbAubeispieLe:

LieFeRuMFAng heizgeRäT:

    heizgerät hydronic L16 – L35 

 

zusätzlich müssen bestellt werden: 

    Abgas- und Verbrennungsluft führende Teile

     bedienelement

     befestigungsteile

    brennstoff führende Teile

     Wasser führende Teile

    Wasserpumpe 

Auswahl der richtigen Wasserpumpe: Der Mindestwasserdurchsatz 

des heizgeräts laut Technischer beschreibung muss erreicht werden.

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.
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beispieL FÜR Die VeRbRennungsLuFTFÜhRung:

beispieL FÜR Die AbgAsFÜhRung:

nR. benennung
1 Flexibler schlauch für Verbrennungsluft ø 60 mm

2 schlauchschelle ø 50 mm – 70 mm

3 hutze für Verbrennungsluft

nR. benennung
1 heizgerät

2 Abgasrohrbogen

3 Abgasrohr

4 Flexibles Abgasrohr

5 Rohrschelle

hYDROniC L16 / L24 / L30 / L35

BITTE BEACHTEN:

Die positionen 3 – 5 müssen im Fachhandel bezogen werden. 
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bRennsTOFFVeRsORgung:

in den meisten Fällen empfiehlt sich die entnahme des brennstoffs 

mit einem separaten Tankanschluss, eingebaut in den kraftstofftank 

(nur bei Metalltank). ist der einbau eines separaten Tankan-

schlusses in den kraftstofftank nicht möglich, erfolgt die brennstoff- 

entnahme durch einbindung eines T-stücks in die kraftstoffvorlauf-

leitung vom kraftstofftank zum Motor.

BITTE BEACHTEN:

    Alle Angaben, insbesondere die sicherheitshinweise in der 

Technischen beschreibung zu diesem kapitel, sind zu beachten.  

Die Technische beschreibung ist jedem heizgerät beigefügt.

    sind weitere Teile für die brennstoffversorgung erforderlich, siehe 

die produktübersicht oder die entsprechenden eT-Listen.

    brennstoffschläuche in Motorräumen müssen nach  

Din en isO 14895 respektive Din en isO 7840:2013-12  

feuerwiderstandsfähig sein.

pRODukTinFORMATiOn

nR. benennung
1 heizgerät

2 kraftstofffilter

3 schnellschlussventil

4 Tankentnahme

L1 25 m bei saughöhe ≤ 1,5 m

L1 15 m bei saughöhe 1,5 m bis max. 4,0 m

L2 Max. 18 m

o. Abb.
kraftstoffschläuche innen 
min. ø 5 mm
max. ø 6 mm
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nR. benennung
1 halter für heizgerät (edelstahl)

2 Leitungsbaum

3 Verbrennungsluftschalldämpfer

4 Abgasschalldämpfer

5 bootswanddurchgang

6 Tankentnehmer

7 brennstoffrohre

8 brennstoffschlauch

9 befestigungsteile

10 elektrische Teile

11 Wasserschläuche und Verteiligungsteile

12 Montageteile

Artikel spannung

Marinekit für hydronic D5 Ws 12 V

Marinekit für hydronic D5 Ws 24 V

Marinekit für hydronic 2 economy 12 V 

Marinekit für hydronic M 12 / 24 V

biTTe beAChTen: 

gerade bei der Warmluftverteilung ist jeder einbau individuell. Daher 

beinhalten die Marinekits keine hierfür erforderlichen Teile. 

HInwEIs: weiterführende Informationen erhalten sie im Eberspächer 

serviceportal, unter www.eberspaecher-marine.de, im Marineprospekt, 

in der Produktübersicht oder in der Ersatzteilliste.

MARinekiT FÜR hYDROniC M8 / M10 / M12:

MARinekiT FÜR WAsseRheizungen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12



b O O T h e i z u n g e n  M O T O R -  u n D  s e g e L b O O T e ,  Y A C h T e n  |  4 7

nOTizen



DeuTsChLAnD

eberspächer heizung 

Vertriebs-gmbh & Co. kg

Wilhelmstraße 47

17358 Torgelow

hotline: 0800 1234300

Fax-hotline: 01805 262624

vk-heiz@eberspaecher.com

www.eberspaecher.com

ÖsTeRReiCh

eberspächer gmbh

iz nÖ-süd 2

hondastraße 2, Obj.  M47 

2351 Wiener neudorf

Telefon: 02236 677144-0 

Fax: 02236 677144-42

office-at@eberspaecher.com

www.eberspaecher.at

DAs uMFAssenDe ebeRspäCheR pRODukTsORTiMenT bieTeT AuCh heizsYsTeMe

FÜR pkW, busse unD ReiseMObiLe.

inFORMieRen sie siCh bei eineM unseReR 5.000 seRViCepARTneR WeLTWeiT.
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eberspächer Climate Control systems gmbh & Co. kg

eberspächerstraße 24

73730 esslingen

geRMAnY

phone: +49 711 939-00

Fax: +49 711 939-0634

info@eberspaecher.com

www.eberspaecher.com


